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ONLINE-SPIELE

DATEN UND FAKTEN ÜBER ONLINE-SPIELE 

1  83 % aller Kinder weltweit spielen Online-Spiele. 

2        Laut der EU Kids Online-Umfrage sind Spiele 
die zweitliebste Online-Beschäftigung. 
Überraschenderweise steht „Hausaufgaben 
erledigen“ an erster Stelle! 

3  Bei Online-Spielen müssen die Kinder Regeln 
einhalten und Anweisungen befolgen. Dadurch 
kann ihre Fähigkeit zur Selbstdisziplin und 
Selbstständigkeit tatsächlich erhöht werden. 

4  Jedes vierte Kind in der Gruppe der 11- bis 16-Jährigen 
gibt an, am liebsten altersgerechte Spiele zu spielen. 

5  Es ist nicht erwiesen, dass Video-Spiele mit 
gewalttätigem Inhalt eine anhaltend gesteigerte 
Aggressivität oder Gewalttätigkeit hervorrufen. 

ALTERSGERECHTE SPIELE  
Auch unerfahrene Spieler können dank der Pan-European 
Game Information (PEGI) Alterseinstufung, die bereits in fast 
ganz Europa Verwendung findet, das richtige Spiel wählen. 
Das PEGI Etikett ist auf der Vorder- und Rückseite von Offline-
Computerspielen angebracht und enthält eine Beschreibung 
des Inhalts sowie eine der folgenden Altersangaben: 3, 7, 12, 
16 und 18. 

In der Beschreibung wird erklärt, warum ein Spiel eine 
bestimmte Alterseinstufung erhalten hat. Es gibt acht 
beschreibende Kategorien: Gewalt, ordinäre Sprache, Angst, 
Drogen, Sex, Diskriminierung, Glücksspiel und Online-Spiel 
mit anderen Personen. Die Altersstufen geben den Eltern 
einen Anhaltspunkt über die Kindertauglichkeit der Inhalte. 
Nicht berücksichtigt werden der Schwierigkeitsgrad bzw. die 
zum Spielen erforderlichen Fertigkeiten. In Deutschland sind 
Altersfreigaben für Computerspiele seit dem 1. April 2003 
gesetzlich vorgeschrieben. Sie sollen sicherstellen, dass Kinder 
und Jugendliche nur Zugang zu Computerspielen haben, die 
für ihr jeweiliges Alter unbedenklich sind. Diese Kennzeichnung 

wird durch die USK (Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle; 
www.usk.de) vergeben. 
Fünf Kategorien werden unterschieden:
- USK ab 0 Jahren freigegeben
- USK ab 6 Jahren freigegeben
- USK ab 12 Jahren freigegeben
- USK ab 16 Jahren freigegeben
- USK ab 18 Jahren freigegeben.

TIPPS FÜR ONLINE-SPIELE 
 Begrenzen Sie die Zeit, die Ihr Kind mit Computerspielen 

verbringen darf. 
 Finden Sie eine gesunde Balance zwischen 

Computerspielen und anderen Aktivitäten, wie Freunde 
treffen

 Entscheiden Sie mit Hilfe der PEGI-Symbole, ob ein Spiel 
für Ihr Kind geeignet ist.  

 Legen Sie strenge Regeln für Käufe beim Online- 
Spielen fest (zusätzlich z.B. bei Smartphones In-App-
Käufe auf IOS und Android sperren). 

 Stellen Sie sicher, dass Ihr Kind beim Online-Spielen 
anderen Spielern keine persönlichen Daten mitteilt. 

 Probieren Sie die Spiele selber aus und spielen Sie 
nach Möglichkeit gemeinsam mit Ihrem Kind. Vielleicht 
merken Sie, dass Sie auch Spaß daran haben! 

BENÖTIGEN SIE  
AUSFÜHRLICHERE INFORMATIONEN? 
PEGI: 
www.pegi.info/en/

Die „Anleitung zum richtigen Spielen“: 
www.pegi.info/en/index /id/media/pdf/241.pdf 

Videospieler in Europa 2010: Interactive Software Federation 
Europe: 
www.isfe.eu/sites/isfe.eu/files/video_gamers _in_ 
europe_2010.pdf 

Ausführlichere Informationen über das Insafe-Netzwerk: 
www.saferinternet.org

klicksafe:
www.klicksafe.de/themen/spielen/computerspiele

Online-Spiele können die Entwicklung Ihres Kindes positiv beeinflussen. Es ist jedoch unerlässlich, einen guten 
Ausgleich zwischen derartigen Spielen und anderen täglichen Aktivitäten zu finden. Ebenso wird empfohlen, 
die Inhalte der Spiele des Kindes im Auge zu behalten, um sicherzugehen, dass diese sicher sind. Wenn Sie sich 
vergewissern möchten, dass ein Online-Spiel für Ihr Kind das Richtige ist, probieren Sie es am besten selbst aus!

http://www.pegi.info/en/

